eben ven den Rriegsjahren bis 


größere Maſſe von Arbeitskräften, 


ze Wewiger Britung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
eftelungen werben in ber 
e Rs. &) und. auswärts bei allen Könitzl. 


Morgend und am Montage Abends. — B 
Erpeliien 2 a 
Doft-Unftalten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſche 
Angekommen 18. Nowember, 7% Uhr Abends 

Parts, 18. Nov. Ein Extrablatt, die Thron⸗ 

rede enthaltend, ſagt: Ungeachtet der Erklärungen 


meiner Regierung ward der Glaube verbreitet, daß 


jede Aenderung in der inneren Verfaſſung Deutſch⸗ 
lands die Urſache zu Conflicten fein müſſe. Diefe 
Ungewißheit muß aufhören. Die Umwandlungen, 
welche ſich auf der anderen Seite des Rheins voll: 
zogen haben, müſſen offen acceptirt und es muß 
erklärt werden, daß, ſo lange unſere Intereſſen 
und unſere Würde nicht bedroht ſind, wir uns in 
Umwandlungen, die auf den Wunſch der Bevölke⸗ 
rungen vorgenommen werden, nicht miſchen. 

In Betreff Italiens ſagt die Thronrede: Ne: 
volutionaire Agitationen bedrohten den Kirchen: 
ſtaat. Die Nichtausführung der September⸗Eon⸗ 
vention gebot eine Truppenſendung zum Schutze des 
mee Die Haltung ſei nicht feindſelig gegen 
die Einheit und Unabhängigkeit Italiens, l hes 
bald die Gefahren der revolutionären Demonſtra⸗ 
tionen für das monarchiſche Princip und die euro⸗ 
pätſche Ordnung erkannte. Die wiederhergeſtellte 
Ruhe laſſe den Zeitpunkt der Rückkehr des franzö⸗ 
ſiſchen Heeres berechnen. Die Septemberconven⸗ 
tion beſtehe, jo lange kein internationaler Act fie 
erſetze. Die Beziehungen Italtens zum Papſte in⸗ 
terefliren das geſammte Europa, deßhalb der Con⸗ 
ferenzvorſchlag. 

7 Merlin. [Der Nothſtand der Provinz Preu⸗ 
ßen.] Die 8 Landtatsſeſſten — fo ſchreibt man 
der „Elbf, 2.“ — wirs ſich vorausſichtlich mit dem Not- 
fand der Provinz Preußen zu beſchäftigen haben. Die Zabl 
ber Petiſionireuden aus den Reihen der großen Geundbeſitzer 
und Pächter wäh bier täglich Was der Staat bisher ger 
than hat, wird nach den Schilderungen der aus Preußen 
Kemmenden nicht viel helfen, und man macht ſich nur mit 
Schrecken eine Verſtellung davon, wie die Provinz bis zur 
nächten Ernte erhalten werden fol. Wie man auch bis da⸗ 
bin verfahren mat, jedenfalls werden Regierung und Volks⸗ 
vertretung Nichts unterlaſſen durfen, um die Noth nach Kräf⸗ 
ten zu lindern, aber damit wird es nicht abgethan fein, denn 
die Provinz hat in dieſem Jahrbundert noch am häufigſten 
vor allen andern vor ähnlichen Zuſtänden geſtanden. Abge⸗ 
6 
und au fie nech die größten Opfer 
ur Befreiung des andes au e, ſtaud der 
Theil der Nene Grundbe TER we r 
vor dem Bankerstt, der durch energiſches Eingreifen der Mer 
gierung nur zum Theil verhindert werden konnte; wieder litt 
die Provinz am meiſten im Nothiahre 1847 und befindet ſich 
lest zum dritten Male im einer großen Calamität, während 
alle andern Provinzen bes Staates nicht nur eine gute Ernte 
gemacht haben, ſonderu auch trotz der ſchlechten Zeiten noch 
durch den Reſt von Jupuſtrie aufrechterbalten werden. In 
Bezug auf die Bodenerträge aber ſowehl, wie in Bezug auf 
die Induſtrie nimmt bie Provinz Preußen gegen den ganzen 
übrigen Staat eine Ausnahmeſtellung ein, der abgebolfen wer⸗ 
den muß, wenn nicht der Wohlſtand des ganzen Staates dar⸗ 
unter leiben ſoll. Auf nattrlichem Wege wird dabei freilich 
wenig zu then fein, denn die Natur läßt ſich eben nicht bre⸗ 
chen, und wie es damit in jener Provinz ſteht, die von allen 
noch am meiften auf der Naturalwirthſchaft ſtehen geblieben 
iſt, deren Reichthum und Armuth weit überwiegend im Grund⸗ 
kefige beficht, ſpricht in dürren Worten eine amtliche Denk⸗ 
ſchrift über die Ausführung des Geſetzes v. 21. Mai 1861, 
betr. die andermeite Regelung der Grundſteuer, aus. In dem 
erſten Theile des Werkes heißt es: „In der Reihenfolge der 
Provinzen, nach den ermittelten Reinerträgen geordnet, nimmt 
die Provinz Preußen mit 25 Pr (!) Durchſchnittsertrag für 
den Morgen Ackerland und 19 . 0 für den Morgen der 
eingeſchätzten Fläche die unterſte Stufe ein. Weite Flächen 
dieſer Kreiſe (Kaſſuben, Tuchelſche Haive und 8 ſind 
felöft ver Waldeultur nicht mehr zugänglich und nur mit were 
krüppeltem Nadelholz bedeckt oder mit Steinen beſetzt. Wer 
gen her öſtlichen und nördlichen Lage der Provinz iſt deren 
Klima im Allgemeinen viel rauber, als das der andern Pro⸗ 
vinzen. Das Frühiahr tritt ſpäter ein, Nachtfröſte dauern 
bis tief in den Mai, oft bie in den Juni, und der Winter 
kehrt froher zurück Beſonders ſchänlich wirken im Frühlabr 
bie heerſchenden austrocknenden und kalten Nord» und Oſt⸗ 
d Die ſich hieraus für die Höhe der . vom 

zun und Beben ergebenden nachtheiligen Felgen deſtehen 
dane darin, daß der Anbau der meiften Handels gewächſe 
1 7 Regierungsbezirk Gumbinnen ſelbſt die Oel⸗ 
fräcte nicht mehr gut gedeihen und die gewöhnlichen Feld⸗ 
früchte bem Erftieren und Erkrankten ſtärker als in andern 
Theilen des Staates ausgeſetzt find. Es iſt ferner die Bege 
tationsperiede nur ſehr kurz. Der Beſtellung kann danach 
vie genügende Sorgfalt nicht zugewandt und für die Ernte 
nicht immer die geeignetſte Zeit benutzt werden. Zur Be⸗ 
wältigung der Arbeit in, der gegebenen Friſt muß eine 
‚eine größere Anzahl von 
Zugvieh und von todtem Inventarium, als anderswo erfer⸗ 
derlich iſt, verwendet werden Es werden dadurch die Wirth ⸗ 
ſchaftskoſten erbeblich vermehrt, wie denn auch der Bedarf au 
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden ſich ſteigert und dieſe, um 
der Witterung Widerſtand zu leiſten, dauerhafter hergeſtellt 
werden müſſen als in anderen Provinzen. Durch das Zu⸗ 
ammentreffen der Ernte mit der Deftellungszeit 
auch das Halten reiner Brache geboten.“ Das Ergebniß 
zus vieſen unginftigen Berhältniſſen in Verbindung mit der 
üanen Bevölkerung und vor Allem dem Mangel an Ab⸗ 
itz und Verkehrswegen iſt daun der ungemein niedrige 
Dodenertrag ſelbſt im Vergleich zu derſelben Bodenbeſchaf⸗ 
fenheit in anderen Provinzen. Durch Verwaltungemaßretzeln 


A 


der Danziger Zeitung. 
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Geſetzgebung wird man das Klima nicht ändern, die 
Provinz nicht in beſſere Zonen verſetzen lönnen. Aber man 
kann der Provinz die ihr ſo dringend nothwendigen 
Verkehrsſtraßen ſchaffen. Die befte Hilfe ferner liegt 
in der Aufhebung der ruſſiſchen Grenzſperre, damit 
Preußen das ihm angewieſene Hinterland wieder bekommt, 
und unter dem ſtrengen Himmelsſtriche erſt der Handel 
wachſen und ſich eine Induſtrie für den Oſten entwickeln 
kaun. Gerade eine Provinz wie Preußen bedarf des Zuſam⸗ 
meuswirkens von Landwirthſchaft, Handel und Induſtrie, 
um durch deren Wechſelwirkung eine geſunde Unterlage für 
ihre Exiſlenz zu gewinnen; gegen die weſtlichen und ſüdlichen 
Theile Deutſchlauds ſteht fie aber in ihren induſtriellen Be⸗ 
dingungen ebenſo zurück, wie fie der ruffiſchen Nachbarſchaft 
überlegen iſt. So ruft der dies jährige Nothſtand die Regie⸗ 
rung wiederholt auf, endlich den letzten Staat in Europa, 
Rußland, in das Netz des freien Verkehrs zu ziehen, und 
derjenige Staatsmann, dem das gelingen wird, kaun jagen, 
er habe eine Provinz erobert, wie Friedrich der Große, wenn 
er Land urbar machte, Sümpfe ausirodnete und Canöle 
anlegte. 

England. [Mazzini.] Man ſchreibt der Wiener 
„N. fr. Pr.“: „Während Garibaldi, wie nach Aspromonte, 
wieder als Gefangener in Varignano ſitzt, trifft die Nach⸗ 
richt hier ein, daß Mazzinf, der ſich ſeit Monaten auf dem 
Feſtlande befindet, ſchwer krank darniederliegt. Sein letzter 
Aufruf: „Krieg oder Barricaden!“ entrang ſich ihm aus tief⸗ 
verwunveter Seele. Schon längſt körperlich jo leidend, daß in 
den letzten Jahren fein Leben wiederholt auf dem Spiele ſtand, 
ſcheint er durch die Aufregungen der letzten Wochen einen Rückfall 
der bedenklichſten Art erlitten zu haben. Er iſt übrigens, wie ich 
dem betreffenden Briefe entnehme, von ſorglichen Freundes 
umgeben, die für den greiſen Agitator Alles thun, was: ger 
than werden kann. Die Befürchtungen, die ſich um ihn hegen, 
find in dieſem Augenblicke nicht gering, wenn die Freunde 
auch von früher her wohl wiſſen, daß ſeine außerordentliche 
geiftige Kraft oft ſelbſt die ſchwerſten Gebrechen des Leibes 
zu bemeiſtern verſtand. 

Frankreich. Paris, 15. Nor. [Die „Revue Con- 
temporaine* über bie legten Ereigniſſe in Italien.] 
Hr. v. Calonne veröffentlicht in ver „Revue Contemporaine“ 
eine Ueberſicht über die letzten Ereigniſſe in Italien, die um 
fo intereſſanter iſt, als der Verfaſſer ſelbſt dieſen Vorgängen 
im Kirchenſtaate beigewohnt hat. Calonne, der übrigens dem 
Garibaldiſchen Unternehmen wenig gänftig iſt, conſtatirt, daß 
der General ſich aus freien Stücken entſchloſſen hatte, ſich 


ter di der italieni⸗ 
ee . 


und 


7277 er zurück 
hauptet, er habe ſich üb 
len; aber dies iſt unmöglich richtig, da Monte Rotondo von 
Tivoli durch eine Entfernung von drei Meilen ohne Weg und 
Steg und durch ſehr hohe Berge geſchieden iſt. Vielmehr 
wollte der General über Mentana nach Monte Libretti mar⸗ 
ſchiren und ſo die Grenze gewinnen, da dieſer Weg ibm der 
fiherfte ſchien. Schon am 2. Nov. benachrichtige er den in 
Paſſo Eorrefe commandirenden italieniſchen Oberſten, daß fein 
Entſchlußz ſei, am nächſten Tage über die Grenze zurädzu- 
gehen. Am 1. und 2. Nov. waren ſchon 6300 Garibaldianer 
über Paſſo Correſe wieder auf italieniſches Gebiet übergetre⸗ 
ten. So blieben bei Garibaldi nicht 10,000 Mann, wie der 
„Moniteur“ angegeben, ſondern nur 6000 Freiwillige, von 
denen höchſtens 500 gut bewaffnet und gut amsgerüflet was 
ren. Die übrigen hatten alte, ſchlechte Flinten, Stöcke, Lan⸗ 
zen, Beſenſtiele mit Baſonneten! Als Kleidung trug man 
meiſtens ein ſchlechtes graues Hemd. Die Cavallerie beftand 
aus 30 Pferven, der Train aus 20 Wagen. Die Artillerie 
war aus zwei ganz kleinen Kanonen und zwei gezogenen Vier⸗ 
pfündern gebildet, welche letztere Garibaldi bei Monte Re- 
tondo gewonnen hatte. Die Disciplin war ſchwach. Von der 
Kenntnit militairiſcher Manbver wer keine Rede. Und wel⸗ 
chen Gegnern ſtanden dieſe 6000 hungrigen und kaum bewaff⸗ 
ten Po gegenüber? Die päpſtliche Armee beſtand meift 
aus alten Kriegern, die Zuaven aus den Söhnen der älteſten 
Familien Frankreichs und Belgiens, ihre Offtelere find aus⸗ 
gezeichnet. Die franzöſiſche Abtheilung braucht nicht weiter 
gerühmt zu werden. Die Verpflegung, Kleidung und Be⸗ 
waffnung dieſer beiden Truppen-Abtheilungen war vorzüglich. 
Die Allürten betrugen 7000 Mann, waren alfo auch ſchon 
an Zahl den Garibaldianern überlegen; fie hatten eine tüch 
tige Artillerie und Reiterei. Das Ergebniß aller diefer Um⸗ 
ſtände konnte keinen Augenblick zweifelhaft ſein. Doppelt 
ſchmerzlich berührt es nun jedes Herz, wenn man fleht, daß 
dieſe grauenhafte Schlächterei Wehrloſer zänzlich unnütz war, 
da eben Garibaldi im Begriffe ſtand, freiwillig das päpſtliche 
Gebiet zu räumen. Hr. v. Calonne ſchließt ſich deßhalb auch 
der Berurtheilung eines Sieges auf das ſchärfſte an, den er 
als einen „elenden“ bezeichnet. Ja“, ſchließt er, „das Chaf- 
fepotgewehr hat Wunder gethan; aber als ſein größtes Wun⸗ 
der wird ſich herausſtellen, daß es die weltliche Macht des 
Papſtihums getödtet hat.“ 

Nußland. Bon der ruſſiſchen Grenze, 13. Nov. 
[Bekehrungseifer. Unterdrückung des Contrebande⸗ 
wefens. Verringerung des Militär- Budgets.) Im 
vergangenen Jahre ſind allein im Gouvernement Minsk 
20,736 Perſonen, der bei weitem größeren Anzahl nach 
Katholiken, zum Uebertritt in die griechiſche Kirche bewogen 
worden. Es ſind dort auch 6 neue Kirchen erbaut. — Die 
ſämmtliche ruſſiſche Kaufmannſchaft hat dem Director des 
Dep. der Zollgebühren, Fürſten Obolensky, ihre Dankbarkeit 


erſcheint für die gegen das Contrebandeweſen ergriffenen energiſchen 


Maßregeln ausgedrückt. In Folge der letzteren ſind in 
dieſem Jahre zum erſten Male in Deostan — Polen und 
den nordweſtlichen ruſſiſchen Gouvernements Perſonen einge ⸗ 

; troffen, welche bedeutende Einkäufe und Beſtellungen ruſſiſcher 

Manufacturwaaren machten, während früher ihre Bedürfnisse 


nur durch Contrebande aus Deutſchland und Preußen befrie⸗ 6 
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ſchnell wieder ausgegraben, aber nicht 


Dat 1 An. 10 G. 1 20 
pre Quartal 1 rege — Y 
ler in Hamburg, Haaſenſtein & 
ger ſche, in 


linten erhalten. 


Danzig, den 19. November. 

1 denen „Königin Margot und die Hugenot⸗ 
ten.“ — Alex. Dumas ſetzt ſich auf allen Gebieten feiner Thätig⸗ 
keit mit beiſpielloſer Leichtigkeit über die herkömmlichen Regeln 
und Geſetze hinweg, wenn es ſeinen Zweck gilt: das Publikum 
ſich für den Augenblid zu gewinnen. So ſchaltet er auch hier 
in größter Ungenirtheit wit den zeſchichtlichen Characteren 
und Thatſachen, kümmert ſich wenig um die Grenze des 
Wahrſcheinlichen, ja des Mözlichen und nech weniger um die 
Regeln der dramatiſchen Kunſt. Aber er weiß das Publikum 
in Aufregung und Spannung zu erhalten, dadurch daß er 
eine pikante und effectvolle Scene an die andere reiht. Seine 
Rollen ſind durchweg dankbare im Sinne der Birchpfeiffer⸗ 
ſchen Partien, wie denn das ganze Stück dem Genre dieſer 
Bühnenfabrikantin angehört, nur daß es noch den Vorzug 


Schriftſtellerin nicht entbehren kann, frei zu ſein. — Die 
geſtrige Darſtellung war recht befriebigend. Die Haupt ⸗ 
partien (Karl IX. — Hr. Buchhelz, Margarethe — Frl. 
Schilling, Heinrich IV. — Hr. Göbell, Aanibal — Hr. 
Nötel, der Hofnarr — Hr. Anders) waren gut vertreten. 
Außerdem nennen wir Fr. Fiſcher (in der kleinen Partie 
Ludwigs v. Mony), Hrn. Hampl i Hrn. Röſicke 
aa Frl. v. Hanno (Katharina). Das Publikum 
nahm die Vorſtellung ſehr beifällig auf. 

Marienwerder, 18. Nov. Der Abgeordnete für 
Stuhm⸗ Marienwerder, Hr. Plehn⸗Kopitkowo, iſt plötzlich an 
den Maſern erkrankt und kann daher ſeinen Sitz im Abgeord⸗ 
netenhauſe nicht einnehmen. — Am Sonnabend wurde hier 
fe Zmonatliches Kind erſtickt und verſcharrt 
ollte. 
mehr zum Leben . 
gebracht worden. Die Perſon iſt geftänbig 2 will Br 
brechen aus Noth begangen haben, da fie zur Ernährung ihres 
Kindes außer Stande war. 


Breit | 15. N serve 

redlan, 15. Nov. [Exploſion.] Heute Nachmitt 

11 Uhr waren in dem Retultrungshauſe der e — 
der Siebenhufener⸗Straße mehrere Arbeiter beſchäftigt, als pls lich 
eine furchtbare Exploſion erfsigte, wodurch das bezeichnete Gaal 
ſelbſt vollſtändig zerſtört wurde. Leider fanden bei dieſer Gelegen⸗ 
beit drei der Arbeiter ſofort ihren Tod, während einer jo ſchrellt 
verbrannt wurde, daß er ſchwerlich gerettet werden dürfte, und — 
ſechs andere find mehr oder minder verlegt. Die Exploſton, deren 
Urſache noch nicht ermitlelt werden konnte, war fo heftig, daß die 
Fenſter nicht blos in den benachbarten, ſondern auch in weit 
fernt ftehenden Gebäuden ſämmtlich By ir find. Der Luft. 
druck war ein fo ſtarker, daß theilweiſe Fenſterrahmen berausgerif, 
fen wurben. Die Feuerwehr war bald zur Stelle, ihre gkeit 
beſchränkte ſich nicht blos darauf, die Unglücksſtätte aufzuräumen 
und aus dem Schutte die verftümmelten Leichen der Verunglückten 
hervorzuholen, fondern fie hatte auch vollauf zu thun, die brennen 
den Holztheile zu löſchen. 
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Schiffs⸗Nachrichten. 
Ab gegangen e an u Cuxhaven, 15. Nov.: 
Maria, Pagels; — von Gravesend, 13. Nov.: (SD.), Domke. 
Ungelommen ven Danzig: In Weſt⸗Hartlepool, 13. Nov.: 
Hendrika Margaretha, Vries. 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Meteorolog ge Depe Gen dom 18. Nobbr. 
6 Memel 4K Ta 3 ſtark bedeckt. 
7 Königsverg 1 40 6 ſchw. trübe. 
12 7.3 —24 SO mäßig bedeckt. 
TC 3865 —05 S fhmah bedeckt. 
6 Sten 227 —0 RE mäßig ede 
4 Ha; t 00 . fdmah fed, Scher 
6 Berlin 863 92 N ſchwach zem bedeckt. 
Köln 3363 02 Od ſchwach fehr beiten. 
7 Flensburg 336,7 952 SW mäßig 3 
aid 389,3 7,3 NO mäßig bedeckt. 
1 Felge 88/6 LT RO dae heiter, 
7 ade 337,6 06 W ſcwach edect. 
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7 Stocbela 8350 06 RE 1 1 bebedit, Schnet. 
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hat, von den langweiligen Erzählungen, deren die genannte 


auf Beranlafjang der Staats anwaltſchaft eine Frau verhaftet, 
Beim Letztern war fie geſehen, das Kind war nod 


ere 7-75 U letzt 7 
Sichen 65% baden . fene 


5 Nothwendiger 


m 3. December d. J. ar eine allgemeine 
Volkszählung ſowohl für die Zwecke der 
Preußiſchen Landesſtatiſtik, als für die verfaſ⸗ 
n Zwecke des Norddeutſchen Bundes 
att. 


Die mit der Leitung der geht e beauf⸗ 
tragte Zählun . Commiſſton beſteht aus den 
Mitgliedern: Stadträthen Lickfett und Hein, 
Regierungsrath Oelrichs, Stadtverordneten Pr. 
2 und =. und dem Secretair der 
kaufmannſchaft Grieben. x 

Die lung wird nach Stadtbezirken ſtatt⸗ 
finden und hat die vorgenannte Commiſſion ſich 
in 55 Geſchäfte der Art getheilt, daß die wei⸗ 
tere Organiſation 
im 1. 6% 6. Stadtbzk. d. Hrn. Reg.⸗Rth. Oelrichs. 
„ 7. — 12. 7 „ „ Dr. Lis vi n. 
„13. — 18. ” nn Rickert. 
5 18. — 23. 7 "nn Stadtrath Lickfett. 
„K. —29. [7 nn 77 ein. 
7 30— 35. „ iy Grieben. 


. $ 
„Wir ſind überzeugt, daß die geſammte Bür: 


. a Arbeiten der Zählungs⸗Commiſſion 


ereitwillig unterſtügen wird, damit die Auf 
nahmen möglichſt genau geſchehen können. Na⸗ 
mentlich rechnen wir auf die thätige Mitwirkung 
der Herren Daun und Armen⸗Vorſteher, der 
Mitglieder der rmen⸗Commiſſionen, der Herren 
Lehrer, wie überhaupt aller Derjenigen unſerer 
Mitbürger, welche zum Eintritt in die Bezirks⸗ 
Zählungs⸗Commiſſionen Einladungen erhalten 
werden. co! onn.cos.. (9766) 
Danzig, den 18. November 1867. 
er Magiſtrat. 


erkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

Das ae Gutzbeſger Je band Friedrich 
Chriſtian Burchard Greßmann gehörige 
im Dance Kreiſe belegene adlige Gut Biſſau 
No, 335 des Hypotheken⸗Buchs, abgeihägt auf 
62,910 % 8 %, 6. K, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in dem Bureau V. einzuſehenden land⸗ 
ſchaftlichen Taxe, ſoll 5 > 

m 20. Juni 1868, 
bon Vormiftags 113 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

„Gläubiger, welche wegen einer dus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden 2407400 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 

zsnu Danzig, 


do 1 98 1 108 | 
su 4% 0 1 
en 
85 92 5 4 0 nſchein 
ein uſehenden Take, a >. 
am 9. Januar 1868, 
Vormittags 114 Uhr, 

an W tsſtelle reſubhaſtirt werden. 
tee 105 erficht lichen 1 — - 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre „Ansprüche bei dem ‚Fubhaftatigns- Kei 


b Bi 
Taxe, 


Bid 9 
die Henriette Mueller; er 
3 bie te Sstothea Wilhelmine 


Abramowska geb. Jorbaudt, event. 
Nuches naar. 


deren Erben und older, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. N 
7 W er, welche wegen einer aus dem Hy ⸗ 
22 5 uche nicht erſi 


In dem Concurſe 15 as Wenden des, 


Kaufmanns A. O. Schultz in Culmſee iſt 


el be: 

fee re des Date at ren. 
Ahorn, den 15. November 1867. 

8 Könlgliches Kreis⸗Gericht. 
(97100 1. Abtheilung. 5 


5 . 200,000 — 100, 
N a — a6 000 
e er 


A 0,000 — 6000 2 

000 — 3000 — 2000 — 1000’ etc. ebe“ 

„ Otiginal Lose werden versandt gegen 
l Postäitizahlun ‘Oder Briefmarken: © 

I Loos 4 26 Sgr. 3 Loes a Thlr. 

22 Ser. — ½ Loos 3 Thir 8.13 Sgr. 
Plan, Ziehutigslisten und Gewinne er 

Klick 3 4 * 


blen pün } (9542 


| >Probebriefe®5 Sgr. - " @- 


1 e eee 
ſodann alle Sorten feinſtes Herbſt. und Winter: 


So eben erſchien: 


Haus bibliothek deutſcher Elaſſiker. 


2. und 3. Band. Götbes Fauft, Illuſtrirt von Adolf Schmitz. 
Preis jedes Bandes 8 Sgr. Proſpecte in jeder Buchhandlung. 
Berlin. (9742) G. Grote'ſche Verlagsbuchbandlung. 


0 In der G. Grote ſchen Verlags buchhandlung in Berlin ſind erſchienen: 


Göthe's Gedichte. 


Neue Miniatur⸗Ausgabe. Preis 5 Dr. 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, 8 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


i 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Auf Reisen und auf der Jagd 1 
ein erquickendes und erwärmendes Getränk. 


Boonekamp of Maag- Bitter, 


— S 
1 Es 
2 2 | * . 4 =7 vat“ * = 

3 bekannt unter der Devise: „Oeeidit, qui non ser ’ nas 
8 D erfunden und einzig und allein destillirt von . 8 8 

od Sie 

22 H. Underberg-Albrecht der 
E am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein 3 2 

8 Hoflieferant 1 
23 * ; Sr. Majestät des Königs ee 
2 9 Sr. Majestät des Königs * nr Sete E Nis 
! ö „A 
= 3% Wilhelm I. von Preussen, Ser 1 FO vB 2 
0 öni t des 2.8 5 
3238 Sr. Königl. Hoheit des eee ee Br 

* 8 0 1 22 Fürsten zu Hohenzollern-" #7 . 
89 Prinzen Friedrich von i g 5 se 
8 Preussen mene, 3 
N 5 2 : und mehrerer anderen Höfe: 2 
N N . 2 
Be Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 8. — 
2 2 r nn 

Danzig bei €. W. II. Schubert ö 


und den übrigen bekannten Debitanten. 


ale für Frankreich, en gros et en detail, No. 3 Boulevard Poissonniäre, Paris 
Urtheile ; ‚Schillers ſümmtliche Werke 
über den Kalender des Lahrer Hinkenden 12 Bde. für Chlr. N, eleg. geb. Thlr.. 


Bolen für 1868. Goethe's Werke, 12 Ade. 27%, 


{ 5 A Leſſing's do. 6 Bde. 1. 
abge og te fen | np ge c e made ud e 


„D ranco (auf Peſteinzahlg. Dat. 10,/ Il. 67) ner: 
VVT 


„Die S „Der geſchindelte Dackerl“] Elbing. 2 95 
und „Alter aniſcs, A 5 1070 Eier Militair-Bildungs-Austalt 


von einer Henne zu erzielen“ ſind jede einzelne 
das Geld werth, welches der Kalender koſtet.“ Auf dem Lande, 
im Anschluss au das Paedag, Ostrowo bei Fi- 


„Die Schilderung der Weltbegebenheiten iſt 
lehne. Sichere Vorbereitung zum Fähnrichs- 


wieder ganz Unübertrefflich. (9660) 
a Examen. Hon, 100 % quarr. Prospecte durch 
den Director. \ 9423) 


Zusendung franco. If 


N ae beginnt ein neuer Cursus 3 2 Ornamente in Jinkguß g 
„ 2 i i ig, e 
Französischen f . eren in en e 


‚und „Englischen. | 


1 van Pr € 


— 


r Dr. H. Schlössing, ; 

Director ‘der Handelsakademie der 80 

Börse in Berlin, A 

in je 48 wöchentlichenBriefen 

a 2½ Sgr. 8 

(/ajährlich 1 Thlr. pränumerando.) ® 
Burmester & Stempell, 

Alexandtineu- Strasse 99, 


FE Kur: und Tafeltrauben, ver 
4 3 Sgr. jetzt noch friſch vom Stocke) bis Ende 
Decbr. zu beziehen, bei (9338) 
Franz 


"B1gBad pedsoıg 


tgl. Preuß. Lotter ie⸗Looſe 
1. Klaſſe 137. Lotterie, perl Viertel zu 
6 Thlr. ſind zu haben bei (9767) 
Lan E. Rettig in 


Stargardt. 


Preußiſche Looſe 
Ferdi Neige dea Auf 5700 
redit. e gegenſeiti 5 i 

Sal. Oppenbeine ee 


lung des aufgefärb⸗ 
ſeiner urſprünglichen 


bedruckt wovon wieder neue Muſter zur 


Anſicht, liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ (Reissver Lampen- Doch 
* fir N { n. te) 
5 978 N Pi auch in⸗ General-Debit bei 0. Wittholz, 
uſtalt von Wilh. Falk. 


Ei pre N 
Gardinen leide Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieder, Beintleiber, gan und zertrennt, 
te geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Ba⸗ 


Berlin; Sebarrenstrasse No, 10. 9718) 
Die I.. II. A, Schmidt'ſche 
Porzellan, Chamotte⸗ und Thonwaaren- Fabrik 


Berlin, Werftſtr No. 3, empfiehlt 
ſehen Breiten, aße (in 


asp at EA oa er Fe a 
= 
2 
2. 
2 
E 
E 
8 
* 


in 6 perſchiedenen Größen von 5 Thlr. an. 
Preis⸗Courante mit Zeichnung werden auf 
Verlangen gratis verabfolgt. 


Zum Schutze des Leders 
egen Näſſe, Staub, Reibung und andere ſchäd⸗ 
ide Einflüſſe, ſowie zur Weichmachung und 
längeren Erhaltung deſſelben für den Ger 
brauch empfiehlt ſich das wegen ſeiner ganz 
ausgezeichneten Erfolge bei Fabriken Bolt» 


FFF ²˙ ² ꝛ vb e EENTET 
Obſtveiſendungen. 
Gegen portofreie Einſendung von: 
1 Thaler 1000 Stück friſche Wallnüſſe, 
10 % friſche Kaſtanien, 


bit, Aepfel und Birnen, per 100 Stück 1 bis 2 


lr. zu beziehen bei (9543) lter b Mit rherigen 
Franz Wagner en e 

pafiser HinsferE Rrere e Tafhtnnnziemen, Ihn 
Pariser Einsteckkämme enleder und Fußbeklelbangen Poſen. 
Ledetöl von H. Elsner in Poſen. 


empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus⸗ 
we zu billigen Preiſen cha 196278) General:Depsts bei Herrn Emil 
i Preis pro e 


bert Neumann, Karig in Berlin. 
Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe. Sgr., 10 Fl. 3 . — a) 
Gia enen Bohnen, Linz Doe reer e ee 1 Reli 


den Siemens ſchen Apparat ſeiner eingegan⸗ 


ſen, Graupen, Hirſe, Pflau⸗ lit zum Verkauf und 
men ſind zu 2410 von Carl | F Buplerömiedemeiler be — 
Härtter, Breslau, Weidenſtr. 2. December entgegen. (9740) 


im großen 


Lie 


Wagner in Dürkheim a. H. 


Ebamotte Saͤulen⸗Oefen 


Getreide⸗Börſe 
in Dirſchau. 

Vom 19. November ab finden wie⸗ 
derum regelmäßig jeden Dienſtag und 
Freitag von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags die Börſenverſammlungen in 
Henſel's Hotel hierſelbſt ſtatt, wozu die 
Herren Beſitzer der Umgegend ergebenſt 
eingeladen werden. 1955111 


Das Comite, 


Tanz-Kränzchen. 


dem am Sonnabend, den 23. d. Mts. 
Saale des Gewerbehauſes ſtallfinden⸗ 
den Tanz⸗Kränzchen, ladet der Unterzeichnete die 


4. DU 


Schüler und Schülerinnen, ſo wie die geehrten 
J Angehörigen ergebenſt ein. Anfang 8 Uhr. Ein⸗ 
tritts karten find zu haben bei Herrn Kriebiſch 
1 ewerbehauſe und bei dem Unterzeichneten. 


exren und Damen, welche nicht den Cur⸗ 


Jus mit acht, können gegen Einlöſun er 
Karte Wee 15 99686 


Rinda, Balletmeiſter, 
Langgarten No. 82. 


Beachtungswerth 
Unterzeichneter beſigs ein vortteffliche 
gegen nächtliches Bettnäſſen, forte — in van 
zuſtände in der Harnblaſe und G. organe. 
(5024) Sperialarit Dr. Kir > i 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiß. 


— — 


| WMictbſchafts⸗ u. Conts bücher, Formulate, 


5 Petſchafte, Wäſcheſtempel u. Schab⸗ 
lonen mit 2 Buchſtaben für jeden Namen paſ⸗ 
ſend tels porräthig, auch wird jede Beſtellung 
ſchnell ausgeführt bei ! . 18022) 
1 . ER No. 3. 

ie bisherige Waſſermühle nebſt dazu gehöriger 
D ne Stall, Backhaus — 8 . 
9 


Garten in Pußig, woſelbſt bis jetzt mit Erfo 


Bäckerei bettieben, iſt aus freier Hand zu vers 


kaufen. ns, ) 
Lis Ebendaſelbſt ſteh ein gut erhaltenen Mäblene 


nventar billig zum Verkauf. Ueber das Nähere 
Seel Auskunft Hannemaun Sr 


Bubig 
Verpachtung. 

Die Gaſtwirthſchaft im Gaſt⸗ und Logir⸗ 
ei Belvedere im Seebade Kahlberg wird 
iedurch für die nächſtjährige Badeſaiſon ſchon 
jetzt zur Pacht geſtellt. — Offerten wolle man 
bei dem Unterzeichneten, welcher auch zur Er⸗ 
theilung näherer Auskunft bereit iſt, bis zum 15. 


December einreichen. 


b. Nate eorge Gruuan in ci i 

in mah. Patentflügel mit eiſerner Verſpreizung, 
E 6% Oct., iſt für den Preis von 110 19 Be 
sungöbalber zu verkaufen Heiligegeiftgafie No. 


18, 1 Xreppe. 


£ 
221. 


75 e 2 4 b eſte 7 
ſtillation, 


ter günſtigen Bedingungen entweder mit 

1 — daſſelbe zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme würde eine An⸗ 
a von ca. 10,000 erforderlich 
ſein. enge werben gebeten, ihre 
Adreſſen franco unter Chiffre P. N. 173 
an Herren Haaſeuſtein & zn = 

U 


Berlin zu ſenden. 


CCT 
1 Commis und 1 Lehrling 


fürs Eiſenwaaren⸗ Geschäft ſucht (9638) 
Rudolph Mischke in Danzig. 
Ei junges Mädchen, der engl. u. franz. Sprache 


mächtig, auch muſikaliſch, ſucht von Neujahr 
ab ein Engagement als Erzieherin. Gef. Offer⸗ 
ten unter No. 9006 in der Exped. dieſer Zeitung. 
Ein T Mann findet auf einem kleineren Jute 
ufnahme als Landw.⸗Eleve. Demſelben wird 
Gelegenheit geboten, ſich neben der nothw. Nord 
auch theoretiiche Kenntniſſe anzueignent auch wird 
gat. Wo gerechnet u. . fein körperl. wie 
Ko. 978 e , e 
0. 9733 in der 8 Io 
= Gebilfensejuc. Zu 
inen tüchtigen Gehilfen, der gute Empſe 
kungen aufzumeilen hat, möglichſt polniſch ppricht, 
eee e 
itimiren kann, ſuchen zu Neujahr für 
unſer Materlol-Wanren und Dehilations-des 
aͤſt zu engaglı en. (9752) 
Lindner & Co. in Srauden 
gi gebilbetes junges Mädchen, Das Teit meh⸗ 
reren Jahren Kindern den erſten Unterricht er 
theilt hat, ſucht zu Neujahr ab nliche oder eine 
Stelle als Geſellſchafterin und Hilfe der Hausfrau 
in Wirthſchaft und Handarbeit. Auf hohes Ge⸗ 
alt wird nicht geſehen. Näheres in der Exped. 
dieſer Zeitung unter No. 9773. 


Krebs markt No, 6, an der Ptomenade, find 
3% 4 gut möbl. Zimmer zu vermieth. (9772 
A nnontcen für ſämmiliche eriftirenbe 


a eitungen 
nimmt entgegen und befördert prompt - 


Die Expedition der Danz. Itg. 


Zwei Wohnungsräume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar, 
Ketterhagergaſſe No. 4 zu eth 
Ein fait neuer Atlas Mantel ift 
billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe 
5 No. 45, 1 Tr. 


legenbeitsgedichle aller Art fertigt i 
Ge : a ditt Damm ir N 


7 W 


SS ——b—— 
Druck und Verlag von g. W. Kafemaun 
in Danıig, 


